
Weihnachtsmarkt Weddinghofen:
Anmeldungen  nur  noch  bis
Mittwoch (6.11.)
Nur  noch  bis  Mittwoch,  6.  November,  können  sich  Vereine,
Institutionen  oder  Ähnliches  für  den  Weddinghofer
Weihnachtsmarkt am Samstag, 14. Dezember, anmelden. Der findet
nicht mehr, wie in den Vorjahren, auf dem Sportgelände am
Häupenweg, sondern auf dem Platz am Albert-Schweitzer-Haus an
der Schulstraße statt.

Organisator ist auch nicht mehr der VfK, sondern der Verein
„Wir in Weddinghofen“. Deshalb sollten sich Interessenten an
dessen  Vorsitzenden  Christian  Weischede  (Barbara-Apotheke)
oder an Ramona Romahn, Mail: r.romahn@gswcom.biz, wenden.

Bereits jetzt verspricht der Weddinghofer Weihnachtsmarkt, der
am 14. Dezember um 15 Uhr gestartet wird, eine runde Sache zu
werden. Mit dabei ist natürlich auch der „Erfinder“, der VfK.
Verkaufsstände  werden  dazu  von  folgenden  Organisationen
betrieben: Auktion des Lebkuchenhauses der Bäckerei Mohr, Dirk
Haverkamp/SPD     (Grünkohl,  Potts,  Kräuterschnaps),  AWO
Kindergärten  (50 kleine Hexenhäuschen), Freiwillige Feuerwehr
(Alles, was brennt, Brände (Schnaps), Stockbrot), Kita Grüner
Weg/Frauenhilfe  (Waffeln,  Kuchen,  Kaffee),  VfK
Weddinghofen  (Kaltgetränke, Bratwürstchen), Brigitte Matiak
(Basteln  vor  Ort  für  Kinder),  Blaues  Kreuz  (alkoholfreie
Warmgetränke,  Dessertgläser),  Förderverein  Pfalzschule
(Holzbastelarbeiten),  Bärbel  Guschall/CDU   (Weihnachtsmann,
der mit Engeln Süßigkeiten verteilt.), Verein „Luca – kleiner
Engel“  mit selbstgemachten
Marmeladen und Holzfiguren sowie Lampen.

Dazu  kommt  natürlich  ein  Stand  des  Veranstalters  „Wir  in
Weddinghofen“.  Dessen  Verkaufserlöse  kommen  Projekten  in
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Stadtteil  zugute.  Er  überlegt,  im  nächsten  Jahr  eine
Standgebühr  zu erheben, die ebenfalls in die Projekte fließen
soll.

Abgerundet  werden  soll  dieser  gemütliche  Weihnachtsmarkt
vorweihnachtlichen  Klängen.  Hierzu  werden  noch  einige
Gespräche  mit  Chören  etc.  geführt.


